
Handball. Die Männer des MTV
Großenheidorn bleiben dasMaß al-
ler Dinge in der Oberliga. Im Spit-
zenspiel beim Lehrter SV trium-
phierte die Mannschaft von Trainer
Stephan Lux mit 30:21 (16:13). Ob-
wohl mit Julius Bausch, Sven Bretz,
FlorianDegner, PhilHornkeundJo-
nathan Semisch gleich fünf Stamm-
spieler ausfielen, war es eine
Demonstration der Stärke des Ta-
bellenführers.

Schon lange vor Spielende wur-
de auf der Heidorner Bank ge-
scherzt.„Abder50.Minutehatte ich
keineZweifelmehr, dasswirgewin-
nen“, sagte Lux. Nachdem Niklas
Hermann zum 29:18 (55. Minute)
getroffen hatte, holte er die Stamm-
kräfte vom Feld. Kevin Ströh, Bas-
tian Weiß und Maurice Nolte konn-
ten ihre Freude nicht verbergen, als
siemitdenSpielernaufderBankab-

Von Uwe Serreck

Schockstarre kostet Shooters den Sieg
Die Neustädter Regionalliga-Basketballer geben deutlichen Vorsprung aus der Hand und verlieren bei RW Cuxhaven mit 70:75

Basketball. „Ich sehe keinenGrund,
warum wir dieses Spiel hätten ver-
lieren sollen. Aber am Ende hatten
wir fünf Punkte weniger als der
Gegner. Ichbin total bedient“, sagte
Lars Buss. Mit seinen Spielern der
TSVNeustadt tempsShootersverlor
der Trainer das Verfolgerduell der
1. Regionalliga bei RW Cuxhaven
mit 70:75 (35:369) und musste den
Sprung auf Platz drei vorerst zu den
Akten legen. „Selten habe ich mich
nach einer Niederlage so schlecht
gefühlt. Denn diese war total unnö-
tig“, sagte der Neustädter Coach.

Die erste Halbzeit war noch aus-
geglichen. Weder die 20:15-Füh-
rung der Shooters, noch der 34:27-
Vorsprung der Gastgeber hatte lan-
ge Bestand, immer wieder konterte
die jeweils andereMannschaft.

Nach dem 35:36-Pausen-Rück-
stand der Shooters begann die Par-
tie fast wieder bei Null – und die
Neustädter hatten den besseren
Start ins dritte Viertel. Per Dreier
schoss Rishi Kakad sein Team mit
45:43 in Front, danach bauten die
Shooters ihren Vorsprung bis auf
54:48aus. Trotz einerSerie vonFrei-
würfen gegen die Neustädter rette-

kad drei Dreier am Stück folgen.
Beim 68:57 sah es so aus, als hätten
die Shooters denGegner amBoden.
Die Musik in der Rundturnhalle an
der Beethovenallee machten die
Neustädter.

„Es ist mir völlig unerklärlich,
wieso wir danach komplett den Fa-
den verloren haben. Wir hatten das
Spiel unter Kontrolle und hätten es
einfach nur zu Ende spielen müs-
sen“, sagte Buss. Doch drei Ballver-
luste in Folge, Konter undKörbeder
CuxhaveneroderFreiwürfederRot-
Weißen drehten das Spiel. „Auch
die Zuschauer haben wir damit zu-
rückgeholt“, sagte Buss. Bis eine
Minute vor dem Ende verteidigten
sie noch einen Minivorsprung – bis
Cuxhavens Kapitän DeonMcDuffie
mit zwei Dreiern in Folge zum 70:70
ausglich.Die folgendeSchockstarre
der Shooters nutzten die Gastgeber
zu ihren weiteren, entscheidenden
fünf Punkten.

„So ein Sieg macht natürlich be-
sonders Spaß, weil die Shooters das
Spiel lange in ihrerHandhattenund
wir es noch drehen konnten. Aber
Skrupel hatte ich gegen mein altes
Team nicht“, sagte der ehemalige

Dreiers Plan
geht nach

der Pause auf
Fußball. Ärgster Verfolger von
Spitzenreiter TuS Garbsen ist
undbleibt das TeamdesTSVKo-
lenfeld. Mit einem 3:0
(0:0)-Heimsieg über den TSV
Godshorn II haben die Wuns-
torfer ihren zweiten Tabellen-
platz in der Bezirksliga 4 ein-
drucksvoll untermauert.

Godshorns SerkanÖnver hat-
te eine Großchance zur Führung
auf dem Fuß. Ansonsten spielten
die Platzherren durchweg über-
legen auf, fanden aber zunächst
keineMittel undWege, die stabi-
leDefensivedesGegnerszukna-
cken. Es gab kaum mal ein
Durchkommen für die angriffs-
lustigen Kolenfelder um Kapitän
Robin Ullmann, nur zwei zwin-
gendeChancen sprangenbis zur
Pause heraus: Stürmer Oliver
Haßlöcher und Jan Scholz ver-
fehlten jedoch knapp. „Gods-
horn hat gut verteidigt. Aber es
war eine Frage der Zeit, bis das
erlösende erste Tor fallen wür-
de“, sagteKolenfeldsSpielertrai-
ner Steffen Dreier, der in der
Halbzeit taktisch umstellte.

Dreiers Plan, mehr Breite ins
Spiel zu bringen und dadurch
Räume zu schaffen, ging auf:
Haßlöcher erzielte nach einer
Ecke von Ullmann den Füh-
rungstreffer (48. Minute). Eine
schöne Kombination – erneut
über Ullmann – schloss Henry
Palm zum 2:0 ab (71.). Deniz Ay-
cicekerhöhteperElfmeter, nach-
dem er selbst im Strafraum ge-
foultwordenwar (81.). EinExtra-
lob zollteDreierVerteidigerNick
Pape, der ab der 40. Minute den
verletzten Fabian Sack ersetzt
hatte. „Er hat ein super Spiel ab-
geliefert, richtig stark.“

„Insbesondere in der ersten
Hälfte haben wir sehr diszipli-
niert gegen den Ball gearbeitet“,
stellte Gäste-Trainer Amir Jusu-
fovic zufrieden fest. Allerdings
gäbeesuntermStrichnichtsdran
zu rütteln, dass es ein verdienter
Erfolg für Kolenfeld sei. „Das Er-
gebnis geht in Ordnung.“ nic

TSV Kolenfeld: Sbrisny – Janthoon,
McGuinness, Sack (40. Pape),
Tautz – Grondey (83. Boser) –
Scholz (56. Kölln), Ullmann, Ayci-
cek, Palm – Haßlöcher (75. Nölke)

tendiesedankeinesDreiersvonDy-
on Doekhi wenige Sekunden vor
demEnde des dritten Viertels einen
59:54-Vorsprung indiekurzePause.

Nur kurz danach ließen Brandon
McLean,mit 23 Punkten und elf Re-
bounds bester Neustädter an die-
sem Tag, Jan-Luca Köster und Ka-

Es ist mir völlig
unerklärlich, wieso wir
danach komplett den

Faden verloren
haben. Wir hatten das
Spiel unter Kontrolle

und hätten es
einfach nur zu Ende

spielen müssen.
Lars Buss,

Trainer des TSV Neustadt

TSV-Spieler Marc Klesper, der mit
den beiden letzten Punkten des
Spiels den Erfolg für die Gastgeber
perfekt machte.

Seinem Ex-Coach Buss hatte er
damitdasWochenendegehörigver-
dorben. „Ich binmit meiner Familie
nach Cuxhaven gefahren, weil wir
an der Nordsee noch ein schönes

Wochenende verbringen wollten“,
sagte Buss. Doch seine Laune war
nach der Partie auf dem Tiefpunkt.

TSV Neustadt: McLean (23 Punkte),
Doekhi (14), Kakad (13), Obiango (6),
Galiano, Radtke ( beide 4), Köster,
Bonfis, Teichert (je 3), Müller, Bause,
Hennig

Da kriegst du die Motten: Shooters-Trainer Lars Buss lässt seinem Ärger freien
Lauf. FOTO: CHRISTIAN HANKE

Ab durch die Mitte: MTV-Spieler Thorben Buhre setzt sich am Kreis durch und kommt frei zum Wurf. FOTOS: MICHAEL PLÜMER

TSV-Joker
Lyapin trifft
doppelt

Fußball. Sieben Punkte aus den
vergangenen drei Spielen – und
schon sieht die rot-weiße Fuß-
ballwelt wieder rosig aus. Die A-
Junioren des TSV Havelse dür-
fen jetzt dankdes 3:1 (0:1)-Heim-
erfolgs über den JFV Nordwest
zumindest mit einem Auge auf
die Tabellenspitze der Regional-
liga schielen. „Die Bessere von
zwei guten Mannschaften hat
heute gewonnen“, sagte TSV-
Trainer Roberto Cerro .

Die Gäste aus Oldenburg
spielten in der Anfangsphase
überlegen auf, JFV-Akteur Mar-
cel Rassmann sorgte für die Füh-
rung (7.Minute).Dochnachetwa
20 Minuten wendete sich das
Blatt. Fortan entwickelte sich
eineausgeglichenePartieaufho-
hem Niveau mit leichten Vortei-
len für die die Gastgeber. Amoro
Diedhiou egalisierte per Straf-
stoß, vorausgegangen war ein
Foul an Fynn Abeling (48.). Dass
Cerro kurz vor Schluss beim
Stande von 1:1mit Daniel Lyapin
einen Stürmer einwechselte,
zeigt(e) die Marschrichtung: Al-
les auf Sieg. Lyapin war es denn
auch, der das 2:1 erzielte (87.)
und sogar noch einen weiteren
Treffer zum 3:1 draufsetzte
(90.+6). „Wir wollten unbedingt
gewinnen, die Jubeltraube der
Jungs nach dem Abpfiff war ein
schönes Bild“, sagte Cerro. nic

Der Spitzenreiter demonstriert Stärke
Mit einer Galavorstellung gewinnt Oberliga-Primus MTV Großenheidorn mit 30:21 beim Lehrter SV

klatschten. Die A-Jugendlichen
Melvin Flöricke, Hannes Liecker
und Felix Schmidt kamen ins
MTV-Team und durften Oberli-
galuft schnuppern. Lieckergelang
mit der Schlusssirene fast
sogar sein erstes Tor bei
den Männern. „Es war
schön, die Jungs brin-
gen zu können. Das
sollte motivieren“,
freute sich Lux.

Angesichts
der personellen
Ausfälle unter
der Woche
musste er
sich wieder
etwas einfal-
len lassen
und hatte mit
der 5:1-Ab-
wehr mit
Nolte auf
der

Spitze die richtige Idee. „Ich
denke,wirwarensehrgutvor-
bereitet auf das, was Lehrte

spielt. Mit der offensi-
ven Variante woll-
ten wir die Kreuz-
bewegungen weg-
nehmen“, erklärte
derMTVTrainer.

In eigenem
Ballbesitz be-
wies seine
Mannschaft
Geduld und
machte im

Verlauf der 60 Mi-
nuten kaum techni-
sche Fehler – ein
weiterer Schlüssel
zumSieg. Vor allem
über die Abwehr-
mitte zeigten sich
die Gastgeber
sehr anfällig, so-
dass der MTV

seinen Kreisläufer Kevin Ströh in
Szene setzen konnte, der oft nur per
Foul zu stoppen war. Dass Lehrte in
Unterzahl stetsaufdenTorhüterver-
zichtete, nutzte MTV-Keeper Szy-
monWagnermit einemWurf ins lee-
re Tor zum 6:4 (11.).

Mit einer Zeitstrafe gegen Ströh
kam jedoch ein Bruch ins Spiel der
Gäste, den Lehrte zum 10:8 (18.)
nutzte. Dass Spiel wurde nun hek-
tisch. Zunächst übersahendie inder
ersten Hälfte nicht souveränen
Schiedsrichter, dass Lehrtes Florian
Kahl nach einem Blockversuch mit
dem Ball ins Aus rutschte, dann
unterlief MTV-Torwart René
Schröpfer – er sollte für den bis da-
hinunglücklichenWagnerkommen
– ein Wechselfehler, weil er an der
falschenStelleaufsFeld lief.Es folg-
ten lange Diskussionen und eine
doppelte Unterzahl für die Gäste.

Diewar jedoch eineArtWeckruf.
Erst klaute Nolte den Ball und ver-
wandelte den Gegenstoß, dann er-
möglichte der zurückgekehrte
Wagner mit einer Glanzparade das
10:10 (19.) durch Weiß. Es folgten

drei blitzsaubere Tore von Rechts-
händer Jakob Appel auf Rechts-
außen.Mit 16:13 fürGroßenheidorn
ging es in die Pause.

Nach Wiederanpfiff rückte Tor-
hüter Wagner, der jetzt nahtlos an
die starke Leistung gegen Hameln
anknüpfte, immer mehr in den Mit-
telpunkt. Nolte erhöhe auf 19:14
(36.). „Wir hätten uns dann früher
absetzen müssen“, ärgerte sich Lux
über vergebene Topchancen von
Appel undNolte. SeineMannschaft
bliebaberauchnachdem16:20 (42.)
ruhig und machte mit einem 6:0-
Lauf alles klar.

Für die starke Leistung gab Lux
seinem Team zwei Tage trainings-
frei. Am Donnerstag beginnt dann
die Vorbereitung auf das Spitzen-
spiel am 30. Oktober gegen den
Topfavorit SF Söhre.

MTV Großenheidorn: Schröpfer, Wagner
(1 Tor) – Weiß (9/6 Siebenmeter),
Nolte (6), Appel, Ströh (beide 4),
Hermann (3), Buhre , Mika Ritter,
Liecker (alle 1), Luca Ritter, Flöricke,
Herschel, Schmidt

Nicht zu stoppen: Maurice Nolte (rechts)
behauptet sich gegen die Lehrter Jan
Schulze und Thomas Bergmann.
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